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Aus dem Zivilschutzzentrum Schot

jb irummer, treuer
Rettung durch
Trümmer, Feuer und Rauc

Der Kanton Luzern besitzt neben dem
schönen kantonalen Zivilschutzzentrum

in Sempach in Hitzkirch und
Schötz zwei Regionale ZS-Zentren,
um der Aufgabe der Ausbildung der
Schutzdienstpflichtigen gewachsen zu
sein. Im Zeichen einer vermehrten
Kontaktnahme mit der Bevölkerung
führt das Zentrum Schötz auf breiter
Basis Demonstrationen durch, um
allen Interessierten Einblick in die
Aufgabe des Zivilschutzes zu bieten.
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Das Heben von Trümmerteilen -
dieser Mauerblock ist rund 3,5 Tonnen
schwer- erfordert von den Pionieren
den richtigen Einsatz der Mittel und
Kräfte

Die Übungen finden bis zum 21.
Dezember 1976 jeweils Dienstag und
Freitag, ab 8.15 Uhr, statt, wobei in
der Woche vom 1. bis 6. November
die Vorführungen am Mittwoch und
Freitag zu sehen sind. Auskunft gibt
Telefon 045 71 23 54.

Im Verwundetennest (erste
sanitätsdienstliche Durchgangsstelle) wird der
Verwundete durch die zugeteilten
Sanitäter des Pionier- und
Brandschutzdienstes für den Abtransport in
die nächste Sanitätshilfsstelle
vorbereitet

(Fotos: Josef Schaller, Willisau)

Unser Bildbericht gibt einen Einblick
in diese realistischen Vorführungen,
denen im Dienste einer guten
Information möglichst viele Besucher zu
wünschen sind.

Löschgruppe bei der Brandbekämpfun

Ein «Schwerverletzter» wird auf ein
Rettungsbrett gebracht und ins
Verwundetennest abtransportiert

%

\-

^
*-¦

M
Ws»

%ft'iC <s¦ -Nfc

"^ »-. - "*"^"*V

>v

W '*^M =**»

-,'£ S&

J& \zs- :m.*.F- ¦&;

m,I

m
•

-. r

i
\\ :¦¦>

,./
¦ ..'.*+'4

275


	Aus dem Zivilschutzzentrum Schötz : Rettung durch Trümmer, Feuer und Rauch

